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Bewahrung und Regenerierung natürlicher Wasserquellen und -Kreisläufe

Alle Beteiligten in eine zukunftsorientierte 
Entwicklung einbinden

Traditionen ehren und gleichzeitig positive 
Innovationen willkommen heißen

Stärken, Schwächen und zentrale Stellschrauben 

Von der Natur lernen und ganzheitlich denken
Aufbau von Netzwerken und Allianzen 

über alle Grenzen hinweg 

Die Konzepte von Wohlstand, 

Arbeit und Fortschritt neu 

Gemeinschaften bilden 

und Vielfalt umarmen

Angemessene Verteilung von Land, 

Besitz und Ressourcen sichern

 

Partizipative, inklusive und

 bedarfsgerechte 

Entscheidungen treffen
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Lösungen zu entwickeln
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petenzorientierter 

Leitungsstil und Führung auf 

Augenhöhe etablieren
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G

leichberechtigten und 

lebenslangen Zugang zu 

B
ildung und m
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Versorgung garantieren
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Werkzeuge und Methoden 

-

förderung kultivieren
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 Faire, effektive und verantwor-tungsvolle Institutionen aufbauen
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100% erneuerbare Energien 

anstreben
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Organischen Landbau und 

Humus-Aufbau fördern

Sich aktiv
 fü

r G
erechtig

keit 

und Frie
den einsetzen

Ökologisches Bauen 

weiterentw
ickeln und verbreiten

Künstlerisch das Leben und 

die Vielfalt fe
iern

 M
üll als w

ertvolle Ressource 

nutzen

Nachhaltigen Konsum und 

umweltbewusste Lebensstile 

fördern

Ö
kosystem

e regenerieren 

und A
rtenvielfalt erhöhenÖKONOMIE ÖKOLOGIE

HOLISTISCH


